
 
 

 
  

 
 
 
 
 

 

Herr Dieter Castelhun 
Langensendelbach 
 
 
Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Castelhun, 

Sie engagieren sich seit mehr als 50 Jahren für benachteiligte Kinder und Waisenkinder in Indi-

en. Zusammen mit Ihrer 2019 verstorbenen Ehefrau Irmgard knüpften Sie während eines zehn-

jährigen berufsbedingten Aufenthalts in Bombay Kontakte zum "Andheri-Waisenhaus" und un-

terstützten, zurück in Deutschland, viele Jahre die Andheri-Hilfe in Bonn. 

Im Jahr 1989 wurde Ihnen und Ihrer Ehefrau die Leitung des "Hemalata-Projektes" der Evang.-

Luth. Kirchengemeinde Baiersdorf und die Betreuung der Patenschaften übertragen. In den 

Hemalata-Einrichtungen in Indien erhalten Kinder aus ärmsten Familien ein Zuhause, die 

Chance auf eine Ausbildung und damit eine echte Zukunftsperspektive. Mit den gesammelten 

Geldern und Spenden aus Deutschland werden u.a. Nahrungsmittel, Kleider bzw. Schulklei-

dung, Kursgebühren, Betreuungspersonal, Klinikpersonal und Ärzte sowie laufende Betriebs-

kosten finanziert. Über 20 Mal haben Sie auf eigene Kosten die Einrichtungen in Indien be-

sucht, um sich ein Bild von der Umsetzung der verschiedenen Projekte zu machen und not-

wendige Hilfen vor Ort abzusprechen. 

In Ihren Händen lagen insbesondere die Öffentlichkeitsarbeit und die Spendenakquise. Uner-

müdlich waren Sie unterwegs, um mit Diavorträgen und Videofilmen anschaulich über das Le-

ben der Kinder in den Heimen zu informieren. Dank Ihres Einsatzes ist die "Hemalata-Hilfe" in 

Deutschland inzwischen so breit aufgestellt, dass ein kontinuierlicher Spendenfluss gesichert 

werden kann, um die zunehmende Zahl von Projekten in Indien zu realisieren. 

Sehr geehrter Herr Castelhun, 

Ihr eindrucksvolles Wirken hat in hohem Maße dazu beigetragen, die Lebensgrundlagen und 

Zukunftsperspektiven der Kinder in den Hemalata-Einrichtungen zu verbessern. Sie haben Ver-

antwortung für die Belange von jungen Menschen in Not übernommen und dadurch zugleich 

das Ansehen unseres Landes in der Welt gefördert. Dafür hat Ihnen der Bundespräsident das 

Verdienstkreuz am Bande verliehen, das ich Ihnen heute überreichen darf. 


